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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir freuen uns, Ihnen in dieser ersten Ausgabe der China aktuell - Journal of Current 
Chinese Affairs im Jahr 2007 drei Beiträge zum Themenschwerpunkt Energie und 
Sicherheit präsentieren zu können. Das German Institute of Global and Area Studies 
(GIGA) veröffentlichte dazu im vergangenen Jahr für alle Zeitschriften seinen ersten 
gemeinsamen Call for Papers. In unserer Zeitschrift finden sich nun ein Beitrag in der 
Sparte „Studie“ und zwei Beiträge in der Sparte „Im Fokus“, die sich in unterschiedlicher 
Weise dem aktuellen Thema Energie in der Volksrepublik China nähern.

Matthias Eifert, Andreas Oberheitmann und Paul Suding (Rheinisch-Westfälisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Essen / Deutsche Gesellschaft für Technische Zusam­
menarbeit, GTZ, Paris) geben einen umfassenden Überblick über den Energieverbrauch 

Chinas im Jahr 2005. Die Autoren sehen trotz der Engpässe in der Energienachfrage 
mittelfristig eine Möglichkeit für einen besseren Marktausgleich und prognostizieren ein 
steigendes Volumen des Energiemarktes.

Frank Umbach (Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik, DGAP, Berlin) analysiert 
Chinas Energie- und Ressourcendiplomatie vor dem Hintergrund der globalen Entwick­
lungen und der Beziehungen zwischen China und der EU. Die EU bewertet Chinas 
Energiediplomatie als neomerkantilistisch und damit als Bedrohung für ihre eigene 
Außen- und Entwicklungspolitik. Deshalb werden die Auswirkungen von Chinas En­
ergiediplomatie im Nahen Osten und Afrika auf die Beziehungen zwischen der EU und 
China kontrovers diskutiert. Maximilian Mayer (Ruhr-Universität Bochum) argumentiert, 
dass eine rein neomerkantilistische Betrachtung der chinesischen Energiediplomatie der 
komplexen internationalen Energiewirtschaft nicht gerecht wird. Er findet vielmehr 
Beispiele für parallel existierende Kooperation und Konfrontation. Dies bringt ihn zu 
dem Schluss, dass China insgesamt eine kooperative und marktorientierte Energiepolitik 
betreibt. Die Autoren kommen damit durchaus zu unterschiedlichen Bewertungen der 
chinesischen Energiediplomatie und der Implikationen für die Energiesicherheit.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre und hoffen, Ihnen in naher Zukunft 
wieder ein Themenheft vorstellen zu können.

Die Editoren
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Editorial

Dear readers,

In the first issue of China aktuell - Journal of Current Chinese Affairs to appear in 2007, 
you’ll find three specially selected contributions on the topic of energy and security in 
China. Last year the German Institute of Global and Area Studies (GIGA) published its 
first Call for Papers for all of its journals with the aim of getting researchers to present 
up-to-date information on this topic. One of the contributions is in our Study section 
and the other two are in the section known as “Im Fokus”. All of the authors have 
approached the theme in different ways.

Matthias Eifert, Andreas Oberheitmann and Paul Suding (Rheinisch-Westfälisches 
Institut für Wirtschaftsforschung (RWI Essen) / Deutsche Gesellschaft für Technische 
Zusammenarbeit (GTZ), Paris) provide us with a detailed overview of China’s energy 
consumption in 2005. Despite the bottlenecks on the demand side, the authors see an 
opportunity for a more balanced energy market in the medium term. What’s more, they 
also predict a quantitative enlargement of China’s energy market.

Frank Umbach (German Council on Foreign Relations, DGAP, Berlin) analyses China’s 
energy and resource diplomacy in view of global developments and EU-China relations. 
The EU regards China’s energy policy as neo-mercantilist and sees it as a threat to its 
own energy and development policies. China’s energy diplomacy in the Middle East and 
Africa is discussed controversially with respect to EU-China relations. Maximilian Meyer 
(University of Bochum, RUB) argues that a neo-mercantilist view of China’s energy 
diplomacy fails to take the complexity of the international energy economy into due 
consideration. He lists examples of both co-operation and confrontation, which leads 
him to the conclusion that China is pursuing a co-operative and market-orientated energy 
policy. Thus, these analyses review China’s energy diplomacy and the implications for 
energy security in different ways.

We hope you enjoy our special issue. The next one is due to follow in the near future.

- Editors -


